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Aufgabe 1 : 
Erläutere die Begriff „Zahlbereichserweiterung“ anhand zweier Aufgabenbeispiele. 
a) Notwendigkeit der Einführung gebrochener Zahlen 
b) Notwendigkeit der Einführung komplexer Zahlen 
c) Zeichne ein Mengendiagramm für alle Zahlbereiche: N, Z, Q+,  Q, R und C. 

 
Lösung (Quelle: http://www.mathepedia.de/Zahlenbereiche.aspx  

ohne exotische Zahlen und http://tiburski.de/cybernautenshop/  
virtuelle_schule/dfu/rationale_zahlen/rationale_zahlen_I.htm) 

a) 3x = 7 (nur Beispiel, Erläuterung ist etwas mehr) 
b) x2 = -5 
c) Grafik rechts 
 
Aufgabe 2: 
Gegeben sind die komplexen Zahlen z1 = 5 + 2i  und z2 = 2 – 7i 
a)  Berechne die Summe und die Differenz und die Beträge der beiden Zahlen. 
b) Veranschauliche die die Zahlen und die Berechnung von Summe und Differenz in der Zahlenebene. 

Lösung (Quelle: http://www2.hs-esslingen.de/~ulmet/mathe/vorlesungen/komplex.pdf) 

 
Weitere Lösungswege im Heft. 
c) Berechne auch Produkt und Quotient der beiden Zahlen. 

Lösung:  

 

 

 

http://www.mathepedia.de/Zahlenbereiche.aspx
http://tiburski.de/cybernautenshop/%20virtuelle_schule/dfu/rationale
http://tiburski.de/cybernautenshop/%20virtuelle_schule/dfu/rationale
http://www2.hs-esslingen.de/~ulmet/mathe/vorlesungen/komplex.pdf
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Aufgabe 3: Fülle die Tabelle aus 

 

Komplexe Zahl z = a + bi Komplexe Zahl 𝑧 = 𝑟 ∙ 𝑒𝑖𝜑  Betrag |z| Argument 𝜑 

3i 3 ∙ 𝑒𝑖
𝜋
2 3 90° ≙ 𝜋

2
 

i 𝑒𝑖
𝜋
2 1 90° ≙ 𝜋

2
 

4 – 3i 
 
 
IV. Quadrant!! 

5𝑒𝑖∙323,13° ≙ 5𝑒𝑖∙5,6397 √42 + 32 = 5 
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II. Quadrant !! 

 
Aufgabe 4: 

Löse die Gleichung  𝑥4 = −3+ 3√3𝑖 ohne Verwendung der speziellen Funktionen des GTR für komplexe Zahlen. Lösungsweg ausführlich 
darstellen. 

|−3 + 3√3𝑖| = √9 + 27 = 6    
 

𝜑′ = 𝑎𝑟𝑐𝑡𝑎𝑛 (
3√3
3

) = 𝑎𝑟𝑐𝑡𝑎𝑛 (√3) = 60°  Achtung! II. Quadrant  𝜑 = 120° ≙
2𝜋

3
=
4𝜋

6
  (Weil man nachher durch 4 teilen muss ) 

−3 + 3√3𝑖 = 6 ∙ 𝑒𝑖∙120° ≙ 6 ∙ 𝑒𝑖∙
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Das heißt, es gibt vier Lösungen, die im Abstand von 360°/4 = 90° ≙ 
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 auf einem Kreis mit r = √6

4
 und 

Mittelpunkt (0/0) in der Zahlenebene liegen 
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  𝑥3 = √6
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6     𝑥4 = √6
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Probe (Nicht verlangt) am Beispiel x1 und x2   am Beispiel x3 und x4  Bei DEGREE muss man 𝜑 trotzdem im  
         Bogenmaß eingeben  Lösung in ° 

           


